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an. Bei dem Brande fanden auch
5 Pferde den Flammentod.

besseren Forstschutz sorge. Trei Tin.
ge seien vor Allem nötig, eine nach
wissenschaftlichen Prinzipien geordne.
te Forstlcirung--

, Schutz der Wälder

ted Preh (welche die Depeschen für
die Tägliche Omaha Tribüne liefert)
mitgebracht. Unter diesen Brief-sch- a

ften befanden sich wöchentliche
Berichte der Amerikanischen Handels
und (eloerbe-Associatio- zu Berlin.

vernftorff erhält
umfangreiche Post!

Lrutnant ilrapuhl beschwert sich ubrr
das verräterische Bvrnrhrn crnc

rikanischer Fischer.

gegen Feuer und Aufhören der
Waldverwüstung seitens der Holz,
schlägcr. Nach den Ausführungen des
Sachverständigen sind 30 Prozent
aller Holzbreiwald, mgen Kain.öaS
durch Feuer für Generationeil zcr-stö- rt

worden.

Eines postfllegers
vorzügliche ceZstung!

New ?1ork. I. Nov. Ter Post-fliege- r

Carlston, der gestern sriih
Chicago mit einem Zact voll Briefe
verliest, ist liier heute um 3:55 ein.

getroffen. Er befand sich 8 Stua
den und 37 Minuten in der ,'nst
und machte auf seiner Reise zweimal
Station, nämlich in Erie. Pa., und
in Haminondsport. N. I). Die von

dem Flieger zurückgelegte Strecke be

trägt annähernd U75 Meilen; diese

gibt ihm durchschnittlich 110 Meile
die Stunde.

Deutschland wegen
Zlowanmore angefragt!

Berlin. 3. Nov. (Ueber London.)
Der amerikanische Botschaftösekre

tär Joseph (J. Greiu, der in ?lbwc
senkeit des Botschafters Gerard die
Geschäfte der Botschaft führt, hat ge.
stcrn von der amerikanischen Regie-run- g

Befehl erhalten, bei der deut

Washington, D. 3. Nov.
Ter deutsche. Botschafter Gras v.

Bttnstorsf verbrachte sast seine ganze
gestrige Zeit aiil Spätnachmittag
und VlbcuÖ mit drin Sortieren und
Tul'chschm ber 00 Pfund schweren

SotfrfKifterpift, die ilini von dem

Mit bei? der Botschaft Dr. Ahrens

u?lm JunatIt jrropol)l, 1. Offizier

drgltschland, überbracht ruurdcn.

nc Solflckichaften und Dokumente
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(kleidet einen Tchiidclbruch.
Frau Joseph Cloud von Florence

glitt TonnerStag nachmittag, als sie

Ecke 16. und Todge Str. von einer
noch fahrenden Eelektrischen abstieg,
aus und stürzte so unglücklich, dasj
sie einen Schädelbruch davontnig.
Sie wurde nach ihrer Wohnung
überführt und die Äerzte hoffen,
sie wiederherzustellen.

In der Wirtschaft von Sol.
Goldstrom, Ecke 26. und O. Str.
in Süd Omaha, sprengten Tonners,
tag abend Einbrecher den ((5eld'

schrank, mustten jedoch verrichteter
Sache abziehen, da der öcachtpolizist
Sheaban, der von dem durch die

Explosion verursachten Geräusch her
beigelockt war. die Banditen ver
scheuchte. Vluch in der nahebei gele-

genen Wirtschaft von Ralph Charlen
war eingebrochen worden, ahne das;

die Diebe jedoch Nennenswertes mit
sich nahmen.

Ter derhängnisvolle l. Nobcmber.
Blue Point, X!. ?,. Nov.

Für Frank Sobeck von hier hat sich

der 1. November sicherlich seit Iah.
ren als ein überaus verhängnisvol-
ler Tag gezeigt. Am 1. November
1011 brannte sein Hans nieder; am
I. November 1 !)!." stahl ihm ein
Tieb seine $1."0 betragenden Er-

sparnisse und am 1. November die
ses Jahres beging er Selbstmord.

Strenges Einfuhrverbot.
Pl'trograd, 3. Nov. Die Ein.

fuhr von Waren für Privatgebrauch
,itt von der Petersburger Regierung
j wegen Berkehrsstopfung verboten

schen Regierung wegen der Bersei?

kung des Brilendampfers Roiuan-more- "

am 2H. Oktober bei Cap
Clear um Informationen einzukon?.

inen. Betreffs des Marina Falles
hatte cr bis gestern noch keine In
skruktionkn erhalten. Auf dem Ro.
waiimare" befanden sich ebenfalls
Amerikaner an Bord.

worden, Es ist besondere Erlaub
nis des Ministeriums für alle ande-

ren Sendungen, die nicht für die

Negierung bestimmt sind, notwendig,

Besserer orstschu für Canada.

Fünf Pferde verbrannt.
nuidstiiter legten Donnerstag

nacht an der Ttallung von Nathan
Neisiiiann, 27215 Hainilton, Feuer

Montreal. 3. Nov. Ellwood
Wilson, ein bekannter Fachmann in

Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets auf Lager

Gut Arbeit! Billige Preite! Reelle Bedienung!

der . Papierherstellung hat vor der
königlichen Kommission, welche ctct-nad-

Handelzverbindunge unter- -

h c., nAn;n uos-sdouglasst- r.
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sucht, die Erklärung abgegeben, das;
Kanada innerhalb 25 Jahre nicht

mehr imstande sein werde. Hulzbrei
zu liefern, wenn man nicht für einen

Hauskaprlle'Bals.
Die Eggersche Hauökapelle des

Deutschen Hauies veranstaltet mor

gen. den 4. November, einen Ball,
zu welchem die Teutschen besonders
eingeladen sind. Herr Eggers hat
mit seiner Kapelle den Mitgliedern
der Teutschen Vereine so oft. zum
Tanz aufgespielt, das; sie ihre Aner

kennung dadurch beweisen sollten,
das; sie Samc-ta- abend im Teutschen
Hause erteil?'.'!! und an dem Ball
deö Hauöorchesters teilnehmen.

Stimmt für Nichter C. T. Tickinson

für Tistriktsrichtcr.

JOHN C. MARTIN
CENTRAL CITY, NEBRASKA

Kandidat fiir Wahl am nnparteiischen
ZZichter-Stimmzett- el

FÜR OBERRICHTER
Herr Martin ist 56 Jahre alt: Wurde in Pittsburgh ,Pa..

geboren und aufgezogen und studierte daselbst vier Jahre
die Rechtswissenschaft, ehe er nach Nebraska kam. Er genoß
seine Ausbildung in der Wooster Universität. Wooster, Qhio,
und Lafanette College in Caston, Pa.

I,n Jahre 1883 kam cr nach Nebraska und lies; sich

vorerst in ColumbuS nieder, wo er fiir zwei Jahre Nechts.
Wissenschaft praktizierte; im Jahre 1865 verzog er nach dem

.im, welö"N PostMe gesollt. Huitc

'wohnt, istig hat der Botschafter diese

ryn
Botschafter v. Bernstorff hcu

I 'sagte,-is- ei noch nicht entschieden,
I, die Deutschland Postsachen von

Amerika nach Deutschland mitneh.
inen wird; cr mutz sich zuerst verae

wissern, ob ttapitän ilonig dazu be.

rechtigt ist, ferner miis cr sich auch
Nlit dem Vor. Staaten Geueralpost'
nicister dicserhalti in Verbindung

'sehen. Wie Zirapohl sagte, hat die

Deutschland diesesmal keine Postsa.
chen mit herübergebracht, und glück

Iicherweisc war das Schiff nicht mit

Zeitungen vollgestopft.
Der Stab der Botschaft war Heu

te mit der Entzifferung wichtiger
Dokumente, die. in theiinschrift ge.
schrieben waren, beschästigt.

'

Mit der offiziellen Post kamen

auch Briefe für die Dienerschaft der
deutschen Botschaft, die Mouaie lang
von den Ihrigen ohne Nachricht ist.

Leutnailt jtrapohl hatte heute mit
dem Botschafter eine lauge Unterre.

düng, iSt teilte demselben mit, wie

amerikanische Fischer innerhalb der
Dreimeilengrenze versucht hatten,
das Schiff Teutschland" bei dejsen
erster Heimfahrt iil deren Netze zu
verwickeln und feindlichen Schiffen
Nachricht voil der Teutschland" zu

geben. Möglicherweise wird Herr
Bernstorff dieserhalb bei der Bun-

desregierung vorstellig werden.
New Jork. 3. Nov. Tie Teutsch,

land hat auch Postsachen für die Uni- -

Politische Anzeigen. Politische Anzeigen.

Uichter Vincent C. Yascallf :'f

f

unparteiischer

Stadtrichter.
Kandidat für

il Enkelkind von Bisinarck" Altstadt.

Ti

Zahnärztliche k

14, Stiftungsfest
des Oesterreich-Angar- n

Frauen-Verei- n

Sonntag, den 5. November 1916

in der

Böhmischen Turnhalle,
13. und Torcas Str.

Mernck Couutr,.. S!ebr. Seit dieser Zeit war er als kechts

gelehrter in diesem Staate tätig, mit Ausnahme der Jahre
1.809 und 1900, wenn er als Nechrsbeistand der Vereinigten
Staaten Nechnungsbehörde in Cuba diente.

Als Beweis dafür, wie hoch er die Pflichten des von ihm
angestrebten Amtes schätzt, und zur Aufklärung der Wähler jmiiiiiniiiiiiiii 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i ii 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i ;immiTUcMIgkelt
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Oskonomia

Garantie

Freie
1T (irfitflltt1CY

1 George A. Day

f Jetziger Distriktsricliter

E Kandidat für die

1 Wiederwahl

Ansang 7 Uhr abends. Eintritt
23 Cents pro Person.

über seine Amtstätigkeit, falls erwählt, oient nachstehend

1 feine Platform: '
D

Gleichberechtigung vor dein Gesetz.

Vermeidung ärgerlicher Gesetzverzögerrmgm. E
Wirkliche Justiz ohne Künsteleien. i

5 Reinigung der Gerichte durch schwere Bestrafung von 1

Meineid. 5
5 Keine Politik oder Favoritentum in Gerichtsangelegen D

heiten. 5
Recht zu sprechen, wie Gott cS mir vorschreibt zu tun."

Wird Ihre Unterstützung anerkennen nnd sich bemühen,
das in ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen.
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Union-Musik- .
Z.Utbll.M 1M

BAILEY TheDentut
0. BU7, fr. Dr. Hiaord. Hfl

706 City National Bidgr,
16t& and Harney ßtreeta,

Omaha.

Teutsche von Omaßa
stimmt für

A 6. Harte,
ConnttiKommissär.

Nobert C. Strehlow für Staatö
Senator. Liberal nd progressiv,

Kinder über 16 Jahren müssen

Eintritt bezahlen. Seit 14 Jahren DisrriktsricMer

"ft ,4'f''mmmfm"m Vergebt bei Einkäufen nicht, daß jede Unterstützung der deutschen

Zciwng auch eine Kräftigung des Dcutschthums ist!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii
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SAMSTAG, 4. NOVEMBER, ABENDS 8 UHR

Die Nebraska prosperity ceague hat wäh-ren- d

öes Wahlkampfes eine Zleihe wahrheits-gemäße- r

Zeitungs-Zlnzeige- n veröffentlicht, wels
che den positiven Beweis öer Tatsache erbringen,
öafz staatweite Prohibition den moralischen nno
materiellen Interessen der Bevölkerung dieses
Staates schädlich ist. wir offerieren eine Be-lohnu- ng

von

Ein Tausend Dollars!

'1T'
4pfyhmi IPAULSciitb.A n.yVVl M '

?'

irgend einer Person, welche beweisen kann, daß
irgend eine Wiedergabe von offiziellen Stati-stike- n,

die, von dieser Liga in irgend einer auto-risierte- n

Zlnzeige veröffentlicht, jetzt oder vorher
dem Publikum vorgelegt wurde, durch eine Ab-änderu- ng

von der ursprünglichen Informations-quell- e

gefälscht ist. Dies bezieht fick, in gleicher
weife auf irgend eine Anfilhrung aus irgend
einer Zeitung, eines Dokuments vder eine lle

Zlnführung während unserer

Von KANSAS CITY, MO.

THEMA: "KANSAS GEGEN NEBRASKA"
Herr Conwell hat nachstehende Herausforderung an Gouverneur Capper von KansaZ

erlassen:

' Achtb. Arthur Capper.
Gouverneur von Kansas.
Topeka. Kan.

Samstag abend, den 4. November, werde ich unter den Ausvizien der Nebraska Prospcri
tr League an die Bevölkerung Linahas im, hiesigen Auditorium eine Ansprache über das Thema:
,.,anfaö gegen Nebraska" halten und werde in derselben olle Falschheiten und Betrügereien der
Prohibition kund machen, die in meinem Heimatsskoat herrschen. Sie sind hiermit höflich ein

geladen, gegenwärtig zu sein, um meine Behauptungen, Tatsachen und Zahlen, wenn möglich zu
widerlegen. Sollte es Ihnen unmöglich sein, selbst zu kommen, dann bitte einen beglaubigten.
Vertreter zu senden. Bitte mir Ihre Antwort telegraphisch an die Adresse der Nebraska .

Prosperity League, Omaha, Nebr.," zukommen zu lassen.

' (Unterzeichnet) Paul S. Conwell.

Diese Versammlung wird abgehalten unter den Auspizien der

NEBRASKA PROSPERITY LEAGUE

EINTRITT FREI KEINE KOLLEKTIONEN
KW m

ine Nebraska Prosperity League

per Q F. Crofoo t, Präsident. Der Achtbare C. S. Aewbert, Staats-Schatzmeist- er von Alaine, wird am Montag
abend im Auditorium sprechen.
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